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Der regierenden Roͤmiſch⸗Kaiſerlichen , auch Kayſerlich - Koͤnizlich⸗Apoſtoliſchen und refpective des juͤngſt abgelebten Römiſchen

Kaiſers Majeſtaͤt weiland Kaͤmmerer und Oherſter der Reuterey , auch General - Adjutant .
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L NGA erfelbe ward gebohren den 10ten Jener 1710 . MiS Er im Fahr 1771 . auf der Reife von Wien in das Hochſtift Speyer und deſſen Reſidenz Bruchſal begriffen war ,

T ſo wurde Er am lezten Tage deſſelbigen Jahrs zwiſchen München und Schwabelhauſen in Baiern , von einem Steckfluß ploͤzlich uͤberfallen, und aus dieſem zeitlichen Leben ＋
zwar unverſehens , aber deswegen nicht unbereitet in die Ewigkeit abgerufen .

SZ Derſelbe war durchgaͤngig in ſeinem Thun und Laffen febr pinftlih , und die Au' merffamEeit feines forgfåltigen Herzeng mwar einzig Dabin gerichtet , wie Die Pflichten des

Q Standes , in welchen Ihn dir Vorſehung Gottes verſetzet hatte , in ihre gemeſſene Erfuͤllung gehen moͤchten.

Als regierender Herr und Reichsgraf ſorgte Er fuͤr ſeine Unterthanen , wie ein Vater für ſeine Kinder . Er verfuͤgte gegen ſie die Gerechtigkeit ſo , daß dieſe ſeine Verfügun —
€ gen gegen die Verhaͤltniſſen der Sachen , und gegen die Verdienſten der Perſonen immerlin ein genaues Ebenmaas hielten ; jedoch machten Yhn die Neigungen feines Herzens fo oft

hzu einem mitleidigen Menſchenfreund , als er nach Beſtimmung der Geſetzen ein ſtrenger Verfolger des Laſters werden muſte ; das oberſte Geſetz ſeiner Regierung war uͤberhaupt die

BHBefoͤrderung der ſeligmachenden Kenntniſſen , und das zeitliche Wohl ſeiner Unterthanen , in ſoweit daſſelbige in einem richtigen Verhaͤltniß gegen die ewige Gluͤckſeligkiet ſteht , und

hierzu ein dienliches Mittel iſt . A

E Mig Krieggmann leiftete er Dem Kaifer jene Dienften , welche Dag gerechte Maag feirer allerdevoteften Treue von Yhm forderte . In manchen ſehr bedenklichen Angelegenheiten

€ bewies Er , daf bep Yhm eben fo , wie bey feinen Vaͤtern jener Grundſatz geltend war : Leben und Blut muͤſſen fuͤr die Ehre des chriſtlichen Namens und des wertheſten
Vaterlands ein Opfer werden . Die Merkmalen Der Wunden , welche Er an ſeinem Leib mit in die Grabſtatt nahm , ſind davon die Zeugen .

S In den lezteren Jahren ſeines Alters zog Er ſich in ſich ſelbſten zuruck , und verdopßelte in der Stille die Aufmerkſamkeit , welche Er ſich als Menſch und Chriſt ſchuldig war .

Er lebte unter einer beſtaͤndigen und ſehr ordentlichen Selbſtpruͤfung , und gebrauchte i ~ Gelegenheit , um fich ſolche Verdienſten zu ſammeln , an welche die Verheiſungen Jeſu

Chriſti das ewige Heil der Menſchen gebunden haben , Ein merkwuͤrdiges Beyſpiel hiebon liefert uns ſelbſt die Reiſe , auf welcher ſein Ableben erfolget iſt .

4 Zwey Taͤge vor demſelben gieng Er uͤber Altoͤttingen in Baiern , und ganz ſonderheilich war die Erbauung , mit welcher Er bey dieſer Gelegenheit dag berühmte Gotteshaus

dortſelbſt beſuchte ; in einer demuthsvollen Lage betete Er hier zu Gott um die Vergebung ſeiner Suͤnden ; in unvergroͤſerlichem Vertrauen auf jenes Opfer welches von dem Blut

Jeſu Chriſti einen unendlichen Werth hat , lies Er fein Gebet Durch ſolche Opferverrichtungen erhoͤhen, und voll der gottſeligen Empfindungen, welche die Heiligkeit des Orts , und

das Andenken der ſo reichlich von dem Himmel dort ausgetheilten Wohlthaten gegruͤndet haben , empfahl Er ſeinen Geiſt in die Haͤnde desjenigen , von welchem Er ihn empfangen hatte .

2 Dieſe und andere Geſchichtsumſtände laſſen uns hoffen : Gott werde den hochſeligverſtorbenen Herrn Reichsgrafen in der Ewigkeit ſeine Barmherzigkeit wiederfahren laſſen . In

E dieſer gegründeten Hofnung wird ſeine Seele dem heiligen Meßopfer der ehrwuͤrdigenGeſſtlichkeit , und dem frommen Andenken übriger Chriſten gewoͤhnlichermaſſen hiemit empfohlen .
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